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Dienftag den 27. December 183. 


Paris vom 6. Decembet. 


Aa Oberſte Paultre, Adjutant des 
Generals Hedeuville, iſt als Courier 


aus St. Petersburg zu Paris ange⸗ 


kommen. Er hat, wie es heißt, wich⸗ 
tige Depeſchen uͤberbracht. Zufolge 
7 Nachrichten, die man mit ihm 
elommen, ſcheint (wie in unſern 
Blattern angeführt wird) gar keine 
Kälte zwiſchen den beiden Regicrun⸗ 
gen geherrſcht zu haben. 
douville war nach wie vor von Sr. 
— 5 Dajefiät ſehr wohl aufgenom⸗ 


Die vormalige Graͤſſn von kounoy/ 
gebodrne prinzeßin von Looz, hat auf 
„rs Roften so Schubkarten derfertigen 


n 


General He⸗ 


—— c 


Dankbarkeit 
der Reglerung bezeugen kaͤnne, welche 


laſſen und nach Boulogne geſchickt, 


da man noch Mangel an denſelben 


hatte. Gedachte Prinzebin, die ſich 
zu St. Omer befindet, hat bei der 


Gelegenheit einen Brief an den Adju⸗ 


tantın des Gentrals Mares cot gefchries 
ben, worin fie ſogt: „daß fie jede 
Gelegenheit gern ergreife, wo ſie ihre 
dem erſten Conſul und 


idr die Hofnung gaͤben, ein Vermoͤgen 
wieder zu bekommen, welches ihr Par⸗ 
ticuliets haͤtten entreißen wollen.““ 

Bei Marſeille hat man wieder eine 
Engl. Flotte ſignalirt. 

Der Moniteur fährt ſort, aus den 
Engliſchen Blättern ſelbſt die heftigſten 
Bemtikungen mitzutheilen, So heiße 

18 


ugigen Monikkur 
chteg : „ Aufſchub 1 
eit. Der krſle Conſul hat 


daß ihm bloß noch 
Er will morgen 


derns erſchoͤpft, 
die Zit übrig bleibt. 


und dann wieder morgen und aber⸗ 


mals morgen feine Javaſious⸗Drohun⸗ 


gen in Ausführung bringen; aber an: 


morgen kommt nicht.“ 


Der Moniteur enthaͤlt bei 9 


beit der Rede des Koͤnigs von Eng⸗ 


land bei Eröfnung des Parlements 
r andern * 
„Zu St. 


Bemerkungen, worin 

Folgendes angefuͤhrt wird: 
Lucie, welches die Engländer einge⸗ 
nommen baben, waren 154, zu 
Tabago 80 und zu St. Pierre und 
Miquelon ein Cotporal und 9 Mann. 


— Der Krieg hat dem Engliſchen 


Volke ſchon uͤber 500 Millionen ges 
koſtet. Vorausgeſetzt, daß er noch 
J bie 6 Jahre dauert, fo wird Eng⸗ 
land 3 bis 4 Millarden außerordent⸗ 
licher Abgaben fuͤr den Felſen von 


Maltba bezahlt haben, der den Rit⸗ 


tern des beil. Johannes von Jeruſa⸗ 
lem waͤhrend zwei Jahrhunderten 200 
M lionen koſtete. — Es iſt der meuſch⸗ 
lichen Klugheit nicht gegeben, dasje⸗ 
nige vorauszuſehen, was die Vorſe⸗ 
bung in ihrem weiſen Rathe für die 
Zukunft beſchloſſen hat; allein wir 
koͤnnen mik Gewißheit den Ausgang 
des wichtigen Streits vorausſagen 


und anfuͤbren, daß ihr weder Maltha 


noch kampeduſa bekommen und daß 
ihr einen Tractat unterzeichnen werdet, 


dir e ſo vorteilhaft -ift;, als der 


lle andern Quellen des Pluͤn⸗ 


in England der Wale N 
zoſen nach ihrer Landung fo gew 
iſt, warum befiehlt man nicht a0 
Siotien, uus einige Tage lang eine 
freie Uiberfahrt zu geſtatten? Wit wi 
den dann bald ſehen, ob Niederloge, 
Verwirrung und Elend das Reſul 
für, die Franzoſen ſeyn waͤrde. — Hat 
Frankreich jemals ſtolze Drohungen 
gemacht? Wann hot der erite Conſul, 
der allein die Direction aller Militär. 
Digpofit itionen beſergt ‚wann ı bat et 
ſagt, daß er ei mee nach Eng» 
land ſchicken wolle? Er hat bis jetzt 
geſagt: Man wird beim Texel, bei 
Oſtende, bei St. Omer, bei Breſt, 
bei Boyonne campiren, und die Ars 
mee hat daſelbſt campirt. Kann man 
denn nicht, wenn man in Krieg if, 
Truppen in Lagern verſammeln, ohne 
ſtole Drohungen . auszuführen?! — 
In England ſoll der Ausgang des 
Streits unter andern 
von deſſen Reſſourcen und feiner Ener 
gie geben. Wer zweifelt aber, daß 
das Brittiſche Volk reich, brave und 
voller Energie ſey? Kein Menſch wollte 
ihnen dieſe Energie ſtreitig machen. — 
Weun aber die Franzoſen in England 
gluͤcklich wären, welches wuͤrde das 
Reſultat für Frankreich ſeyn 2 Es 
bat bei dem gegenwärtigen Kampfe 
gar keine unmittelbare Gefahr; ſeine 
Sicherheit, feine Unabhängigkeit, feine 2 
Staͤrke, ſeine eigenen Reſſourcen und 
ſeine Energie ſind wie der Glanz der 


einen Beweis 


Sonne; es braucht keiner Probe, ums 


Das Reſultat fäxß 


Franke 


| 
1 
ſte. zu erweiſen. 
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Logländern die Herrſchaft der Meere 
enttiſſe, daß es Irland raͤchte c. 


Patis vom 7. December. 


orgeſtern hat der Oberconſul im 


um Napoleon die Stickerey der 
Koͤnigin Mathilde beſehen, welche 
die Eroberung Englands durch ihren 
Gemahl, Wilhelm den Eroberer, im 
Jahre 1066 votſtellt. Ein Theil die⸗ 
ſes Monuments, auf welchem Latei⸗ 
niſche Inſchriften die Begebenheiten 
und Stickereyen bezeichnen „ ſtellt den 
Koͤnig Harald auf ſeinem Throne vor 
in dem Augenblick, wo die Erſcheinung 
eines glänzenden Luftzeichens ihn im 
Schrecken uͤberfällt und ihm feine Nies 
derlage ankuͤndigt. Der Oberconſul 
fragte, wie lange dieſes Phaͤnomen 
ich vor der Landung ereignet hätte. 
Die Herren Denon und Visconti ant⸗ 
worteten ihm: drittehalb bis 3 Mo: 
nate vor der Landung, und der Ober⸗ 
conful fuhr fort, die Stickerey zu un⸗ 
terſuchen. Dieſe Stickerey der Koͤni⸗ 
gin Mathilde wird von heute an of⸗ 
fen ich im Muſdzo gegzeigt. 1 
Dei einer Reviſton des diplomati⸗ 
ſchen Corps, womit ſich der erſte Con⸗ 
ſul unlängſt beſchöftigt bat, ſoll die 
Zobl der in Deutſchland angeſtellten 
Franzoͤſiſchen offentlichen diplomatiſchen 
J Ageuten auf 12 fritt worden ſeyn 
„ Lungerechnet der zu Wien und Berlin 
angeſtellten Geſandten), naͤmlich ein 
devollmachtigter Miniſſer beim Nies 
derſaͤchſiſchen Kreiſe; ein Geſchoͤftstraͤ⸗ 
zer beim Reichs tagt; 7 bevollmaͤch⸗ 


* 


er, 


‚Brantieig würde ſeyn, daß es“ den 


figte Miniſter bei den Ehußfikeſten don 


Baden, Pfolzbapern, Heſſen, Chur⸗ 
Ertzkan zler, 


Sadfen , Wuͤrtember 
und Salzburg; ein Geſchaͤftstrager bez 
dem Schwaͤbiſchen Kreiſe; ein Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger bei dem Londgrafen von 
Heſſen-Darmſtadt und ein Reſident zu 
Frankfurt. i 
Brüſſel vom 4. Dezember, 
Hier wird fordauernd viel Schiffer 
| zwie back zu der Expedition gegen Enge 
land gebacken. i 
Zu Boulogne wird der Hafen zur 
Aufnahme noch mehrerer Schiffe von 
2000 Arbeitern ausgegraben und er⸗ 
weitert, Auf den Kononierſchiffen wer⸗ 
den auch Behaͤltniſſe für Pferde, fuͤr 
Lebensmittel auf 14. Tage und, für 
viele Kriegsmunition verfertigt. 
Zu Oſtende iſt auf die inlaͤndiſchen 
Kauffahrteyſchiffe, welche zu der Lan⸗ 
dung gegen England gebraucht wer⸗ 
den ſollen Beſchlag gelegt. Verſchie⸗ 
dent Ladungen, die man zu Befſſel 
erwartete, find deshalb nicht ongekom⸗ 
men. Zu Duͤnkirchen liegt die 410 
Schiffs ⸗Diviſton ſegelfertig, um nach 


Boulogne abzugehen. 


Haag vom 6. Dezember. 
In unfrer Republik werden nun⸗ 
mehr ſolche Anſtalten getroffen, daß 
ſchon in naͤchſter Woche alles zum Ein⸗ 
ſchiffen im Texel und zu Vließingen 
bereit ſeyn kann. Der Rriegsminifler 
Pyman hat in Hinſicht der Expedition 
ein ſehr umſtaͤndliches Reglement an 
die Chefs der 9000 Mann Batavis 

le 
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ſchee Truppen erlaſſen, die dazu ge: Dieſer Tage war man bier. ſehe 
braucht werden follen, Er erklärt dar durch das Gerücht beuurubigt, daß 
tin, daß diejenigen Corps, die nicht die zu Mallaga herrſchende Epidemie 
toqplet find, unverzuͤglich durch andre | durch ein von da gefommeneg und 


Corps completirt werden muͤſſen. Die 
Feld ⸗Equlpage bei der Infanterte 
fol aus einer Bouteille und einem 
Brodſack und bei der Cavallerie aus 
einer kleinen Waſſertonne beſtehen. So: 
bald die Truppen auf dem feindlichen 
Gebiet angekommen ſeyn werden, 
werden fie in jeder Hinſicht wie die 
Franzoͤſ. Truppen behandelt. Ein Ser⸗ 
geont läßt dann täglıh 8, ein Cor» 
poral 3 Stuͤber und jeder Gemeine 
taglich 2 Stuͤber von feinem Solde bei 
ſeinem Corps ſtehen, welche Gelder 
fie bei ihrer Ruͤckkunft perſoͤnlich in 
Empfang nehmen konnen. Uibrigens 
koͤnnen Unteroffiziers und die übrigen 


Mannſchoften durch gehoͤrige Vollmoch⸗ 


ten über dieſe Sold Ruͤckſtaͤnde auch 
zum Beſten ihrer Frauen, Kinder, 
und Eltern disponiren. Keine Offiziers⸗ 
oder Soldaten s Frauen dürfen mit 
kingeſchifft werden. Zu jeder Compagnie 

kommt bloß eine Soldatenfrau als 
Mar quetenterin und Waͤſcherin. Die 
Equipage eines Offiziers darf blos aus 
einem Mantelſack deſtehen. Der com: 
mandirende Offizier eines Corps darf 
blos einen Coffer, der Quartiermeiſter 
eine Kiſte zur Bewahrung der Bücher 
und Papiere, und der Oberchtrurgus 


dungsſtuͤcke mitnehmen, als wie fein 


Torniſtet oder Mantelſack faſſen kann. 


geſcheitertes Schwediſches Schiff auch 


nach der Inſel Ameland, bei den 
Wärten, an der Kuͤſte von Frießlaund 


verbreitet worden ſey. Die Regierung 
bat aber nun, nach angeſtellter Untere 


ſuchung, offleiell bekannt ma den laſſen / 


daß die Krankheit, die ſchen ſeit dem 


Monat September in dem Dorfe Nis 
auf Ameland herrſche, ein anſteckendes 
hitziges, gallartiges Fieber, keineswegs 
aber das gelbe Fieber ſeh. Noch konn 
man binzufuͤgen, daß zu Nes in 2 bis 
3 Wochen 46, aber nicht 80 Meu⸗ 
ſchen in 10 Tagen, wie verbreitet 


worden wor, geſtorben find. 


—.ʒ̃ —y—y— —— — 


ur 
An die reſp Herren Abnehmer der 


Krakauer deutſchen Zeitung. 


Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 


Zeitung halten wollen, werden 


ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 


merazion fur das künftige halbe 
Jahr mit 5 fl. rhn. bei den loͤbl. 


Oberpoſt, und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 


inen Medieinkaſten mitnehmen. Kein numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 


Soldat oder Artilleriſt darf mehr Kleis 


lung benoͤthigten Exemplare er⸗ 
bittet, um die Auflage berhälte 
nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 


In: 


TAN See En nn 


3 


im 1 


Avektiſſement e. 


a Macher i ch t 
dom k. k. galiziſchen kandesgubernium. 


abgehaltene zte Pachtverſteigerung ber 
Unterfafimirer ſtädtiſchen Propination, 
abermal fruchtlos abgelaufen iſt, fo 
wird zur Verſteigerung dieſes auf 21 
Monate, naͤmlich vom kten Hornung 
1804 bis Ende Oktober 1805 in 
Pacht zu uberlaſſenden Gefaͤlls der 
Termin ouf den 12ten Joͤner k. J. 
biemit feſtgeſetzt; das Praͤtium Fisei 
wird mit jährl. 5880 fl. rh. oder für 
die 21 Monate mit 10290 fl. rb. 
zum erſten Ausruf angenommen. Pacht 
luſtige haben daher am beſagten Tag 
raͤh um 9 Uhr in der Unterkoſimirer 
Aädtiſchen Konzley woſelbſt vom bes 
ſagten k. Kreis amt der Lizitazionsakt 
vorgenommen werden wird, einzufin⸗ 
den, ünd ſich mit dem ausfallenden 
lehnprozentigen Reugeld (Vadium) 
pr. 5 88 fl. rb. zu verſeben. 
Lemberg den 25. November 1803. 
2 


teltigenzblatt z u 
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Da die von Seiten des Jozefower 
k. Kreis amts am 2 ten Oliecber l. 25 


Neo 103. 

Von Seten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien werden mit⸗ 
telft gegenwärtigen Edikts die auf den 
Guͤtern des verſchuldeten Wilhelm Ja⸗ 
kobſon „ nemlich: auf dem Staͤdtchen 
Jedlinsko mit dem Meyerhofe des 
Dorfes Jedlonka, auf den Doͤrfern 
Nowa Wola und Wola Gutowska, 
auf dem Meyerhofe Gutow mit dem 
dazu gehoͤrigen Dorfe Brod, auf dem 
Meyerhofe Zawady mit dem angeleges 
neu Dorfe Ptaszow, ſichergeſtellten 
Gléubiger (in Vetracht, daß dieſe auf 
823.279 fl. pol. 5 gr. abgeſchaͤtzten 
Guter bei zweien nemlich am gzoten 
Juni 1802 und am 29ten Maͤrz l. J. 
abgehaltenen Werfleigerungen keinen 
Kaͤufer gefunden haben, bevor die 
dritte Verſteigerung ausgeſchrieben wer⸗ 
den wird) auf den 22ten Hornung 
1804 um 9 Uhr Vormittags an dieſe 
k. k. Landrechte zur Erklaͤrung vorge 
laden, mit dem Zuſotze: daß die 
Stimmen der Abweſenden der Mehe⸗ 
heit der Stimmen der Anweſenden wer⸗ 
den zugeſchlagen werden. An welchem 
feſtgeſetzten Tage fie ſich zu erklaͤren 
haben, welche Glaͤubiger und wie 
lange ihre Forderungen bei den zu ver⸗ 
ſteigernden Gütern unaufgekuͤndigt bee 
loſſen? welche Zahlungstermine fie dem 
Meiſtbiethenden durch Mehrheit der 
Stimmen erlauben, oder welche andere 


| Beguͤnſtigung fie ihm geflatten wollen, 


| 


damit dasjenige, woruͤber fie uͤberein⸗ 
kommen, unter die Bedingungen der 
drit⸗ 


‚veitten um das Feſt Johannis 1804 
abzuhaltenden Verſteigerung eingetra⸗ 
gen werden koͤnnen. N a 


- Krakau den 29. November 1803. 
| Joſeph von Nikorowicz. 
Karl von Reinheim. 
Walentin bichocki. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
fauer kandrechte. 
Stetnek. 2 
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Nachricht an das Publikum, 


die Bruͤnner Ausgabe 
der 


2, 


Encyklopaͤdie 
ER betreffend. 
Da nun der 77te Theil der Kru. 
unitziſchen oͤkonomiſch = technologiſchen 
Enehklopaͤdie bon meiner Auflage er⸗ 
ſchienen iſt, ſo mache ich es allen 
meinen ſchaͤtzbarſten Herren Abnehmern 
dekannt, damit ſte ſowohl dieſen, als 
auch jene Theile, mit deren Abnahme 
wanche davon zu meinem größten 
Nachtheil zuraͤckgeblieben ſind, bei den 
iu dieſem Behuf angeſtellten Herren 
Komiſſionaͤren erheben koͤnnen. 
Dieſem Theile wird in kuͤrzeſter Zeit⸗ 
kriſt der 78te und die ubrigen Theilt 

Balder nachfolgen. 


Kidniticchen oͤkonomiſch⸗ technologiſchen 


Wenn jene Herren ‚Pränumeränted;- 
die mit puͤnktticher Abnahme der here. 
auskommenden Theile zu verfchiedenen: 
Perioden einen mir fo äuſſerſt ſchaͤdli⸗ 
chen Stillſtand gemacht haben, ers 
waͤgen wollten, welchen Nachtheil fie 
mir dadurch zufuͤgten, und welche 
Hemmung die Auflage dieſes ſo ges 
meinnÄbigen, und in feiner Art einzig 
gen Werkes dadurch erlitten har, ſo 
wuͤrden ſie ſich, wenn nicht aus Gruͤn⸗ 
den der Billigkeit, ſo doch von dem 
edlen Gefuͤhl, etwas zur Verbreitung 
und Vollendung eines Werkes, deſſen 
klaſſiſcher Werth für alle Stände ans 
erkannt und allgemein bekannt iſt, 
beigetragen zu haben, angeſpornet fin⸗ 
den, die bisher unterlaſſene Abnahme 
der ruͤckſtaͤndigen Theile nachzuholen, 

Sie wurden dadurch drei Zwecke er⸗ 
reichen, die jedem von ihnen gleich 
wichtig ſeyn muͤſſen. — Erſtens: Ex⸗ 


gänzung eines bereits mit betraͤchtlichen 


Koften ſich angeſchaften Werkes. — 
Zweitens: das Vergnügen ; einem 
Mann, der die Auflage der Eneyklo⸗ 
paͤdie nicht aus Eigengutz, ſondern in 
der reinen patriotiſchen Abſicht, die 
Einſchaffung diefes nutzbaren Werkes 
duech einen wohlfeilern Preis zu ers 
leichtern, und felbes mehr in Umlauf 
zu bringen — folglich der Maſſe von 
nuͤtzlichen Kenntniſſen im Allgemeinen 
Zuwachs zu geben, unternommen hat, 
durch Nachholung der ruͤckſtaͤndigen 
Theile, die ihm ſchuldige Unterfiägung 
geleiſtet zu haben. — Drittens: das 
Bewußtſeyn, durch richtige Fortſegung 
der Praͤnumt ration, und barand fluſ⸗ 
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ſende, ununterbrochene Unterſtuͤtzung 
des Verlegers die Vellendung und Ver⸗ | 
breitung dieſes Werks befördert zu 
haben. 

Welcher billig und edel deukende 

kaun füllte few Herz nicht ecwaͤrmt 

blen, um ſich ole Erreichung dieſer — 
auf eigenes Jutereſſe ſowohl, als auf 
rip. von Minipenmwobl gegründeten 
Zwecken — auch mit mancher Auf⸗ 
oy ferung zu wuͤnſchen. 

Wale gegründet mein Anſpruch auf 
die puͤnktuche Aonahme der ruͤdſtaͤn⸗ 
digen Sheile dieſer Enehklopadie, und 
wie empfindlich mir die Entziehung der 
jur Betreibung dieſer ſo koſtſpieligen 
Auflage nothigen Unterfligung det zu⸗ 
raͤcgebliedenen Herren Präuumeranten 
ſey, will ich nicht berühren. — Meine 
Worte ſeyen nur jedem billigen, und 
gerecht denkenden Manne in das Herz 
geſprochen, und meine ungeſchwächte 
volle Zuver acht auf Menſchenwerth 
last mich den beiten Erfolg — die 
Erfülung meiner gerechten Waͤnſche 
hoffen. 


Brunn den 1. December 1803. 


Joſeph Georg Traßler, 
Buchdrucker, Buch⸗ und Kunſthaͤndler. 


7 


ungekommene Fremde in Krakau. 


Am 20. December, 


Der Herr Joſeph von Zakrzewſki mit 
„ 1 Bedienten 
8 1 Id 381, 


u 


„ wohnt in der Stadt 15 


Am 21. December. 


Der Herr Jakob von Grabowski mit | 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 474. i N 
Der Arzt Herr Joſeph von Hoͤniſch, 
wohnt in der Stadt Rio. 97. 
Der Herr Johann von Jezierski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kleparg 

Nro 26. 
Der kaiſ. ruſſſche Generalmajor Herr 

Anton von Rat ſcheuski, wohnt in 

der Stadt Ro. 258. eh | 
Der Herr Onuphrius von Sawicki mit l 

1 Bedienten, wohnt auf dem Kleparg 

Nro. 42 105 . 
Der Herr Joſeph von Zokrzewski mit 

Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 

der Stadt Nro. 474. N 


Am 22. December. 


Der Herr Franz aver von Bistrza⸗ 
nowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 116. Be 

Der Herr Thadeus von Kaminski, 
wohnt in der Stadt Nro. 17. 

Der Herr Graf Theodor von Urbas⸗ 
nowski mit 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Lemberg. x EN 

Der Herr Ignaz von Dembicki mit 2 
Bedieuten, wohnt in der Stadt 
Neo. 452. 

Det k. k. Kammeralkaſtner Herr Dias 
kinski mit Familie, wohnt in der 
Stadt Nro. 482. = 


Am 23. December. 


Der Herr Joſeph von Slawski mit & 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
No. 474. 9 
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Der Herr Kaſimir von Weiſſenbach 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. rz. f 

Der Herr Karl von Kſſienski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 4744. EN, 

Der Herr Albert von Brocki mit Fa⸗ 
milie und 4 Bepienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 560, 

Der Herr 
wohnt in der Stadt Nro. 640. 

Der Herr Konſtantin von Kowalski, 
wohnt in der Stadt Nro 597. 

Der k. k. Kammeralingenfenr Herr 
Joſeph Paule mit Gattin und ı 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rio. 418. 


— — . ——— 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. 
Am 18. December. 
Der Tagloͤhnerin Thereſta Schwikow⸗ 
ska, 1. T. Thekla, 4½ *ahre alt, 
an Stekkatar, in der Stadt Nro. 4)4. 
Am 19. December. 
Oem Tiſchlermeiſter Ther dor Link, s. 
S. Joſeph, 5 Jahre alt, en Stek⸗ 
katar, in der Stndt Nro. 70. 


Johann von Bleſchinski, 


Dem k. k. 


Die Roſalia Janikowska, so Jahre 
alt, an der Waſſerſucht in St. La⸗ 
zerſpital. e inn 

Dem Schuhmachermeiſter Margaſinski 
S. Johann, 9 Jahre alt, an der 
Waſſerſucht in der Stadt Nro. 303. 

Der Herr Sebaſtian von Wieloglow⸗ 
ski, 19 Jahre alt, an der Lungen⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 43. 

Die Buͤrgerin Regina Weiß, 86 Jahre 
alt, an Schwaͤche, in der Stadt 
Nro. 556, 2 ’ 2 


Am 22. December. 

Der Schloſſermeiſter Jakob Laskowski, 

> Schwäche, auf dem Klepar; 

ro. 134. RE, j 

Dem Arzt Herr Johann Kerner ſ. S. 
Franz, 2/1 Jahr alt, an Konvulſio 


nen, in der Stadt Pro. 120. 


U 


Dem Schuhmachermeiſter Albert Schi⸗ 


balski ſ. S. Nikolaus, 3 Jahre alt, 
an der Abzehrung, auf dem Kleparz 
Nro. 269. 
Die Bürgerin Roſalia Karwacka, 78 
Jahre alt, an Schwaͤche, auf dem 
Stradom Nro. 17. 5 
Am 24. December. 2 
Fiskalamtskanzeliſten Herrn 
Johann Nepomuk Satori ſ. S. 
Ludwig Anton, 9 Tage alt, an 
Konvulſionen, in der Stodt Pro, 205, 


* 


Krakauer Marktpreiſe 
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am; 33 ft. in fl. kr. fl. kr. fl. 
Der Korez Weitzen zu 7\— 614 — ee 
— — Korn — 4430 415. 44 — — 
— — Gerſten— | 4— 345 [330 3 — 
— — Haber — 237] 230 2115. — — 
— — Hirſe — 8 u 7130. I 7— 6130 
—__— Erbſen — 44— 1 3144 3130 - 
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